[bookmark: _Hlk11319366][bookmark: _GoBack]Der Titel zeigt dir an, bei welchem Thema du gerade bist. 
So arbeitest du mit dem Material 
Erkenne deine Welt!


	

In einem Königreich lebten einst fünf weise Gelehrte. Und sie alle waren blind. Ihr König schickte sie auf die Reise nach Indien, um                               herauszufinden, was ein Elefant ist.

Dort angekommen, wurden sie von einem Helfer zu einem        Elefanten geführt. Sie standen dann um das Tier und versuchten, sich durch Ertasten ein Bild von dem Elefanten zu machen.

Wieder zurück beim König sollten sie über den Elefanten berichten.

Der erste blinde Gelehrte hatte das Ohr des Tieres ertastet und          begann: "Der Elefant ist wie ein       großer Fächer". Der zweite Blinde, der den Rüssel berührt hatte, widersprach ihm: "Nein, er ist ein langer Arm."


"Stimmt nicht, er fühlt sich an wie ein Seil mit ein paar Haaren am Ende", entgegnete jener Gelehrte, der den Schwanz des Elefanten ergriffen hatte.

"Er ist wie eine dicke Säule!", berichtete der vierte blinde Gelehrte, der das Bein ertastet hatte.

Und der fünfte, der den                   Elefantenrumpf berührt hatte, meinte: "Der Elefant ist wie eine riesige Masse mit einigen Rundungen und Borsten darauf."

Sie konnten sich nicht einigen, was ein Elefant wirklich ist. Aufgrund     ihrer widersprüchlichen Aussagen fürchteten die Gelehrten den Zorn des Königs.


Doch der König        lächelte weise: ...

Die fünf Gelehrten und der Elefant
indische Legende




Die Texte führen in das Thema ein und helfen dir es besser zu verstehen.












[image: ]











1.
Die Wahrheit über das Äußere des Elefanten
Überlege mit deinem Banknachbarn welche Schlussfolgerung der König aus der Beschreibung der              fünf Weisen ziehen könnte.
Erkläre mithilfe des Textes, was der König den Gelehrten antworten könnte.


Hier werden die Aufgaben erklärt. Ließ sie gut durch!



[image: Postit, Notiz, Zettel, Hinweis, Haftzettel, Erinnerung]

Placemat
Die kleinen Männchen zeigen dir an, ob du allein, mit deinem Banknachbarn, in der Gruppe oder mit der ganzen Klasse zusammenarbeiten sollst.

[image: Postit, Notiz, Zettel, Hinweis, Haftzettel, Erinnerung]
Nehmt ein großes Blatt Papier und teilt es in vier gleichgroße Bereiche. In der Mitte lasst ihr ein Feld frei. 
Jeder schreibt seine Gedanken zu der Frage in seinen Bereich. 
Danach dreht ihr das Blatt und lest und kommentiert die Antworten der anderen. 
Notiert das Ergebnis des Placemat in der Mitte und präsentiert es der Klasse. 

Manipulation
Es bedeutet Beeinflussen. Ich manipuliere, wenn ich         unbemerkt andere Menschen dazu bringe, etwas nach     meinem Willen zu tun, ohne dass sie sich selbst dafür     entschieden haben.










Die Tipps leiten dich bei der Bearbeitung der Aufgabe an.


Das Buch gibt dir Infos zu Dingen, die du       vielleicht noch nicht weißt.
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Erkenne deine Welt!
	

In einem Königreich lebten einst fünf weise Gelehrte. Und sie alle waren blind. Ihr König schickte sie auf die Reise nach Indien, um                               herauszufinden, was ein Elefant ist.

Dort angekommen, wurden sie von einem Helfer zu einem Elefanten geführt. Sie standen dann um das Tier und versuchten, sich durch Ertasten ein Bild von dem Elefanten zu         machen.

Wieder zurück beim König sollten sie über den Elefanten berichten.

Der erste blinde Gelehrte hatte das Ohr des Tieres ertastet und begann: "Der Elefant ist wie ein großer         Fächer". Der zweite Blinde, der den Rüssel berührt hatte, widersprach ihm: "Nein, er ist ein langer Arm."


"Stimmt nicht, er fühlt sich an wie ein Seil mit ein paar Haaren am Ende", entgegnete jener Gelehrte, der den Schwanz des Elefanten ergriffen hatte.

"Er ist wie eine dicke Säule!", berichtete der vierte blinde Gelehrte, der das Bein ertastet hatte.

Und der fünfte, der den Elefantenrumpf berührt hatte, meinte: "Der Elefant ist wie eine riesige Masse mit einigen Rundungen und Borsten darauf."

Sie konnten sich nicht einigen, was ein Elefant wirklich ist. Aufgrund ihrer widersprüchlichen Aussagen fürchteten die Gelehrten den Zorn des Königs.


Doch der König        lächelte weise: ...

Die fünf Gelehrten und der Elefant
Indische Legende

 [image: ]












[image: ]











1.

Die Wahrheit über das Äußere des Elefanten
Überlege mit deinem Banknachbarn welche Schlussfolgerung der König aus der Beschreibung der fünf Weisen ziehen könnte.
Erkläre mithilfe des Textes, was der König den Gelehrten antworten könnte.



2.
Diskutiert was der Text über das Verständnis von Wirklichkeit aussagt!
Welcher Gelehrte hat Recht? Begründe deine Meinung!
Was ist Wirklichkeit? Gibt es nur eine Wirklichkeit oder viele? Begründe!
Welche Rolle spielt die Wahrnehmung in der Geschichte? Gibt es eine objektive Wirklichkeit?
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[image: Bilderrahmen, Banner, Status-Abzeichen, Blase, Begriffe]

Seht euch das Bild an. Beschreibt was zu sehen ist. 

Diskutiert:
Was hat das Bild mit unserer Wahrnehmung von           Wirklichkeit zu tun? 


3.

Gedankenexperiment

3.a



[image: Der Moderne Mensch, Fernsehen, Gehirnwäsche, Apathie]
Der Philosoph Platon und sein Höhlengleichnis
Stell dir einmal vor, es gäbe Menschen, die in einer Höhle leben, in der sie schon seit ihrer Geburt      gefangen gehalten werden. Sie sind so an Ketten     gebunden, dass sie immer nur auf der gleichen Stelle sitzen und niemals nach draußen schauen können. Das einzige, was sie den ganzen Tag sehen ist ein Fernseher, auf dem rund um die Uhr Bilder flimmern. 
Glaubst du, diese Menschen haben jemals etwas anderes gesehen, als die Bilder, die ihnen der Fernseher zeigt? 
Können diese Menschen nur das für wahr und   richtig halten, was ihnen der Fernseher zeigt? 










4.
Diskutiert:
Was können die Menschen in der Höhle                                       wirklich wissen?
Wie können sie Wissen erlangen?  
Können sie ihren Sinnen glauben? 





[image: Postit, Notiz, Zettel, Hinweis, Haftzettel, Erinnerung]




Placemat
4.a

Nehmt ein großes Blatt Papier und teilt es in vier gleichgroße Bereiche. In der Mitte lasst ihr ein Feld frei. 
Jeder schreibt seine Gedanken zu der Frage in seinen Bereich. 
Danach dreht ihr das Blatt und lest und     kommentiert die Antworten der anderen. 
Notiert das Ergebnis des Placemat in der Mitte und präsentiert es der Klasse. 
Placemat
Findet euch in Vierergruppen zusammen.
Erörtert, ob man sich vor der                    Beeinflussung von Medien schützen kann? 
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Wozu brauchen wir Bilder? 

Wie du bereits erkannt hast, besteht das Bild der Wirklichkeit aus mehr als nur einer Perspektive. Umso wichtiger ist es, dass du versuchst so viele Seiten eines Bildes wie möglich kennenzulernen.   Nur so kannst du ein echtes Verständnis von Wirklichkeit entwickeln. 
Bilder sind, egal wer sie macht, von wann sie stammen oder welchen Zweck sie erfüllen      sollen, immer Träger einer Botschaft. 
Ob du nun ein schönes Bild im Museum         betrachtest, durch die Zeitung oder dein       Lieblingsmagazin blätterst, oder im Internet auf ein Bild stößt. Jedes Bild hat etwas zu     sagen und erzählt dir eine eigene Geschichte. 
Eine solche Geschichte kann unterschiedliche Gefühle in dir auslösen. 
Stell dir mal ein Bild vor, auf dem du siehst wie eine große Welle ein ganzes Dorf mit sich reißt oder wie ein Brand einen großen Teil des         Regenwaldes zerstört. Vielleich spürst du dann so etwas wie Schmerz, weil es dich    schockiert, was du siehst. 
Oder du bekommst von einem Freund ein                Urlaubsfoto geschickt und freust dich über die tolle Aussicht, die er gerade genießt. 
Vielleicht siehst du auch auf der Straße ein      Plakat, auf dem der neueste Horrorfilm         präsentiert wir und es läuft dir kalt den        Rücken herunter.
Oder, was auch vorkommen kann, du schaust dir ein Bild an und verstehst gar nicht, was es dir sagen soll. Dann findest du das Bild sicher ziemlich doof. 


Sicherlich hast du schon viele Gefühle und Eindrücke beim Betrachten eines Bildes gehabt. Aber hast du dich schon mal gefragt, warum diese Bilder so etwas in dir ausgelöst haben? Warum macht dir das Bild Angst oder bringt dich zum     Lächeln?  
Der Grund ist, dass die meisten Bilder diese Wirkung bewusst haben sollen.   Derjenige der das Bild macht, möchte dir etwas mitteilen, er möchte dir ein Gefühl für eine Situation geben. 
Das kann der Fotograf oder Künstler über verschiedene Wege erreichen. Einen Weg hast du bereits kennengelernt. Die fünf Weisen haben jeweils nur von einem Teil der Wirklichkeit berichtet. Erst nachdem das Bild zusammengesetzt wurde, konnte der König ahnen, was ein Elefant ist. 

[image: ]
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        Die Welt der Bilder
Erkennen und verstehen von Bildern
[image: Büroklammer, Büro, Pin, Inhaber, Versorgung, Begriffe]
Manipulation
Es bedeutet Beeinflussen. Ich manipuliere, wenn ich unbemerkt andere Menschen dazu bringe, etwas nach meinem Willen zu tun, ohne dass sie sich selbst dafür            entschieden haben.


[image: Postit, Notiz, Zettel, Hinweis, Haftzettel, Erinnerung]


1.
Vervollständige die Mindmap!
Welche Möglichkeiten fallen dir ein, ein Bild so zu manipulieren, dass es bestimmte Gefühl im             Betrachter auslöst?



Nur Teile 

Ferne

Nähe

Zeigen                   verschiedener      Bildausschnitte 



Alles 



Wie können   Bilder            manipuliert werden? 
















1a..a
Ergänze weitere Äste der Mindmap!
Fallen dir noch andere Möglichkeiten ein, eine Bild zu verändern? 
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2.
Schreibe neben die Bilder, welche Art von Manipulation hier vorliegen könnte!
Welche Wirkung haben die Bilder auf dich?
Welche Effekte werden in den Bildern besonders deutlich? 

[image: ]
[image: Mädchen, Vater, Porträt, Augen, Menschen, Kinder, Kind]



[image: Schafe, Bunte, Eingefärbt, Regenbogen, Pantone]
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[image: Landrover, Abenteuer, Modell, Safari, Knabe, Strasse]





[image: Kind, Männchen, Der Vogelperspektive, Strand, Schmutzig]











[image: Fantasie, Katze, Freiheitsstatue, Spielen, Kaputt]











3.
Führt eine Pro- und Contra-Debatte
Ist die Manipulation von Bildern problematisch?
Sammelt sowohl Argumente für die Seite der Wirklichkeit als auch Argumente für die Seite der Verzerrung der Wirklichkeit.
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Aussagen-Memory


In diesem Memory gibt es: 

                   

Bilder 

Aussagen 





1. Zu jeder Aussage gibt es ein passendes Bild. Deine Aufgabe ist es, die Aussagen den Bildern zuzuordnen. 
2. Jedes Bild hat nur eine Aussage, die eindeutig zu ihr passt.
3. Finde zunächst einen passenden Titel für die Aussage und suche dann das Bild! 

                   




B

C
A
O
T
T
You can simply impress your audience and add a unique zing and appeal to your Presentations. 
THREATS


Trauer
Hund
Jahrmarkt




B
[image: Hund, Hundebaby, Welpe, Golden Retriever, Hundewelpe]

A
[image: Kirmes, Rummelplatz, Riesenrad, Karussel]


C
[image: Person, Wenig, Junge, Kind, Kinder, Innerhalb, Zug]
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Material Aussagen-Memory Teil 1



Der Streit um die Heilige Stadt Jerusalem    dauert an. Mittelpunkt des Konfliktes ist die Frage, welche der drei Religionen:            Christentum, Judentum oder Islam diese     heilige Stätte für sich beanspruchen darf. 
[image: ]



„Räum endlich dein Zimmer auf, sonst nehme ich dir deine Playstation weg und du bekommst Hausarrest!“ 

[image: ]


Damit niemand stürzt oder sich ernsthaft     verletzt, ist es immer wichtig, gut abgesichert zu sein. Außerdem solltet ihr einen Helm     tragen, damit ihr euch nicht an den Ästen stoßt!
[image: ]
[image: Eiffelturm, Frankreich, Paris, Landschaft, Architektur]


Das Fleisch vom Iberico Schweine ist eine    beliebte Delikatesse. Die wohlschmeckenden Schweine, werden dabei vorwiegend mit     Eicheln gemästet. Das sorgt für den             aromatischen Geschmack, meinen die        Züchter.
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[image: ]



Freeclimbing wird immer beliebter. Besonders junge Menschen begeistern sich für diese Sportart.

[image: ]


„Start und Landung sind die aufregendsten Momente. Ich muss gestehen, dass ich beim ersten Mal so richtig Angst hatte. Aber die Aussicht macht alles wett. Dieses Gefühl von Freiheit kann keiner beschreiben!“
[image: Klettern, Hochseilgarten, Klettergarten, Kletterwald]




Der 324 Meter hohe und 10.100 Tonnen schwere Eisenkoloss ist das Wahrzeichen der Stadt. Jährlich strömen über 7 Millionen Besucher in die Stadt um ihn zu besichtigen.



Ein Hurrikan hat große Teile der Ostküste Amerikas verwüstet. Das verheerende Unglück hinterlässt Chaos und Zerstörung.
[image: Grillkohle, Glut, Grillen, Kohle]
Material Aussagen-Memory Teil 2 
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MMaterial Aussagen-Memory Teil 3 

ZM 3


Verspätungen bei der Deutschen Bahn      nehmen zu. Grund sei das erhöhte              Verkehrsaufkommen und die damit            verbunden Wartungsarbeiten des             Schienennetzes.

[image: Unglück, Müll, Abriss, Gebrochen, Aufgegeben]

Es ist aus unserem Leben nicht mehr            wegzudenken. Wir telefonieren nicht nur mit ihm, sondern tauchen förmlich in die Welt ein, die es uns biete. Bilder anschauen,       surfen, mit Freunden schreiben. Dabei           verlieren wir manchmal den Blick für die      Realität und verlernen es, das Leben zu         genießen.

[image: Jerusalem, Israel, Felsendom, Goldene Kuppel]


Das Grillen mit Holzkohle soll krebserregend sein, warnen die Forscher. Es wird die       Empfehlung ausgesprochen, auf Gasgrillen umzusteigen. Das Fleisch würde dabei         genauso schmecken und wäre somit auch nicht gesundheitsschädlich.

[image: Unordnung, Jugendzimmer, Unordentlich, Unaufgeräumt]
[image: Freeclimbing, Freiklettern, Sport, Kletterer, Freizeit]


Reicht der Platz? Prognosen gehen davon aus, dass die Weltbevölkerung bis zum Jahr 2030 auf bis zu 8,42 Milliarden ansteigt.
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[bookmark: _Hlk11672279][bookmark: _Hlk11672280][bookmark: _Hlk11672282][bookmark: _Hlk11672283]Der Bedeutung von Bildern auf der Spur

Schreibe eine kurze Geschichte zum Bild. 
Wie kam es zu dieser Situation? 

1.

[image: Ungleichheit, Armut, Ohne Dach, Obdachlose]



























 Vergleicht eure Geschichten miteinander.
  Kannst du Unterschiede entdecken oder hat jeder das Gleiche geschrieben?  

2.a

AB 7
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Die Ebenen eines Bildes
[image: ]
Bilder sind Darstellungen der äußeren Umwelt. Von Dingen die wir sinnlich, also mit dem Sinn des Sehens, wahrnehmen können.  





[image: ]

Aber das was sich hinter einem Bild verbirgt, kann nicht        dargestellt, sondern nur durch den Betrachter selbst               beschrieben werden. 





[image: Note, Notiz, Notizen, Notizkarten, Karten, Cards]

Notiere dir im Kasten ein paar Stichpunkten, wovon die               Interpretation eines Bildes             abhängen könnte. 
Warum sieht jeder ein und            dasselbe Bild etwas anderes?

3..









3.a
Tragt zusammen und diskutiert, wovon die Interpretation dieser Bilder            abhängig sein könnte!
Was ist auf dem Bild zu sehen?
Kann jeder genau benennen,
was er dort sieht? 



[image: Make-Up Pinsel, Schminke, Pinsel, Kosmetik, Make-Up]

[image: Bentley, Auto, Sport, Marke, Logo, Stempel, Anmelden]
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[bookmark: _Hlk11674167][bookmark: _Hlk11674168][bookmark: _Hlk11674170][bookmark: _Hlk11674171]Was haben Texte und Bildern gemeinsam? 
[image: Bär, Tier, Charakter, Beruf, Säugetier, Tierwelt, Wild]
Vom Text zum Bild
Zunächst solltest du dich damit vertraut machen, wie Texte und Bilder zusammenhängen. Dazu hilft dir die Anleitung  
„So wirst du ein Bilddetektiv“. 
Und jetzt bist du selbst an der Reihe. Beweis doch mal, wie gut deine Spürnase bei der Wahl von Bildern ist!








1.
Markiere im Text die Schlüsselwörter und recherchiere im Internet nach        passenden Bildern.
Tipp: Schau doch mal, wie Bob das gemacht hat!


[image: Iphone, Android, Schablone, Smartphone, Zelle]
#topbildsuchmaschinen 




Du solltest nur Bild mit dieser Kennzeichnung wählen!



[image: ]

[image: ]
https://pixabay.com/de/
https://www.flickr.com/
https://www.wikipedia.de/

[image: Daumen, Daumen Hoch, Finger, Positiv, Hervorragend, Top]


Das Mittsommerfest


In Schweden und anderen skandinavischen Ländern wird mit dem Mittsommerfest die Sommersonnenwende gefeiert, meist am Wochenende um den 24. Juni. Am Mittsommerabend wird ein Baumstamm, der sogenannte Maibaum        aufgestellt, der als Sonnen- und Fruchtbarkeitssymbol mit Blumen und Blättern geschmückt wird. Anschließend tanzen die Menschen mit verschiedenen Spieltänzen um den Baum herum. Besonders die Mädchen und Frauen ziehen sich Trachten an und schmücken ihr Haar mit Blumen- oder        Birkenkränzen. Oft kommen Musiker mit Ziehharmonika und Geigen und spielen besondere Lieder, zu denen die   Menschen singen. Das Fest dauert oft die ganze Nacht. Zu          Mittsommer werden neue Kartoffeln und eingelegte Heringe mit saurer Sahne gegessen. Viele Leute trinken zum Essen gerne Schnaps. Als Nachtisch gibt es Erdbeeren mit         Schlagsahne. Bei den Mädchen ist es Tradition, am Abend    sieben verschiedene Arten von Blumen zu pflücken und sich diese unter das Kopfkissen zu legen. Wer das macht, träumt in der Nacht vom zukünftigen Ehepartner!













1.aa
Klebe das Bild in deinen Hefter und schreibe einen kurzen erklärenden Text dazu!
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Das könnt ihr jetzt! 

[image: Büroklammer, Isoliert, Metal, Hintergrund, Ausrüstung]

Schreibe auf, warum die Wirklichkeit an unsere Sinne gebunden ist? 
Nimm dabei Bezug auf die Geschichte von den „fünf Weisen“ 
1.



Bilder haben einen bestimmten Nutzen. 
Erläutere wozu wir Bilder bauchen.
 
2.



Erörtere was Manipulation bedeutet. 
Definiere den Begriff und gibt verschiedene Arten von Manipulationen an. 
3.



Welche Manipulationstechniken fallen dir bei Bildern ein? 
Sammle Beispiele in deinem Hefter. Übernimm dazu die Tabelle! 
4.


Manipulationstechnik
Eigenschaften der Technik
Wirkung auf den Betrachter














	Erkläre warum jeder ein Bild auf andere Art und Weise sieht? 
Was bedeutet das für die Wahrnehmung unserer Wirklichkeit?  
5.


Gib den Bildern einen Titel.
Begründe deine Titelwahl, indem du erklärst, was du auf dem Bild siehst und welche Botschaft es deiner Meinung nach vermittelt.

6.



[image: Hand, Vereint, Zusammen, Menschen, Einheit, Team]

[image: Junge, Kinder, Porträt, Militärische, Waffe, Gewehr]
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Jetzt bist du an der Reihe. Es gilt nun dein gesammeltes Wissen um die Welt der Bilder anzuwenden. Hierzu sollst du selbst, mit Hilfe deiner Klassenkameraden ein Bild schießen und dabei verschiedene Manipulationstechniken anwenden. Ziel ist es, ein Bildmotiv zu finden, das euch berührt, den Betrachter über eure Interessen             informiert oder eine interessante Geschichte erzählt. 
[image: Foto, Objektiv, Objektive, Fotograf, Alte, Fotos]

[image: Büroklammer, Isoliert, Metal, Hintergrund, Ausrüstung]
Projekt „Schnappschuss“






Findet euch in Dreier-Gruppen zusammen und sammelt Ideen, was auf eurem Bild zu sehen sein soll. 
1.


Einigt euch auf ein Thema und überlegt, wie ihr dieses in einem Bild         umsetzen könnt. 
Nutzt hierzu die Tabelle zur Planung eures Bildes. 
1.a


Beispiel

Thema des Bildes
Botschaft oder           Geschichte des  Bildes 
Was soll auf dem Bild zu sehen sein? 
Manipulationstechnik       
Religion
Es gibt viele Dinge, an die man glauben kann. Jede Religion ist gleich und sollte ihre Berechtigung haben.
Menora, Buddha,         Ganesha Kreuz
Helligkeit erhöht, soll den Effekt von heiligem Schein erzeugen

Bildinhalte sind zusammengefügt. Darstellungen verschiedener Religionen sind nur selten auf einem Haufen zu finden.




[image: Religion, Weltreligionen, Menora, Buddha, Ganesh, Kreuz]










2.
Organisiert ein Treffen, bei dem ihr gemeinsam eure Bildidee umsetzt. 
Verteilt Aufgaben: Wer sorgt für Requisiten? Wer fotografiert? Wer macht die Bildbearbeitung? 



3.
Hausaufgabe: 
Schießt gemeinsam ein Bild, mit den von euch erarbeiteten Kriterien. Bringt euer Bild in den Unterricht mit.
Sucht Texte und Dinge, die zu eurem Bildthema passen und bringt sie auch mit. 
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[image: Büroklammer, Isoliert, Metal, Hintergrund, Ausrüstung]
Projekt „Schnappschuss“
Auswertung
Markplatz der Ergebnisse 


Jetzt geht es um die Präsentation eurer Ergebnisse. Hierzu erhält jede Gruppe, auf dem Markt der     Ergebnisse einen eigenen Stand um euer Produkt im richtigen Licht zu präsentieren. 



[image: Obstverkäufer, Obst Stand, Verkäufer, Markt, Obst]
Eröffne mit deiner Gruppe einen eigenen Stand, auf dem euer Produkt präsentiert ist. Hierzu kannst du Requisiten oder Texte benutzen um die Botschaft deines Bildes zu verstärken. 
Besichtige danach die einzelnen Stände des Marktes.


1.

	


2.
Informiere dich über die Ergebnisse an den            einzelnen Ständen und tausche dich mit den              anderen Standbesuchern aus. 



 Gib jedem Stand eine persönliche Rückmeldung
Schreibe auf Klebezettel oder Kärtchen, was dir          besonders auf dem Bild gefällt, welche Fragen es      aufwirft, was du kritisieren würdest. 

3.


Vertiefung 


[image: Bilderrahmen, Bild, Rahmen, Weiß, Schwarz, Leere]
[image: Regenschirm, Hängend, Tourist, Ziel, Shop, Sonne, Licht]
[image: Rotluchs, Luchs, Große Katze, Katzen, Tierwelt, Tier]
[image: Präriehund, Gesang, Musik Nagetier, Natur, Tier, Brown]
Wähle ein Bild der anderen Gruppen aus und gib ihm einen Titel. 
Schreibe zu dem Bild eine Geschichte.
Was erzählt das Foto? 
4.


„Medien: Ein Spiegel der Wirklichkeit“ von Universität Leipzig (Henkel, Krähe, Keßler) ist lizensiert unter einer Creative Commons – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International Lizenz
[image: https://oer.uni-leipzig.de/wp-content/themes/bootstrap-canvas-wp-child/images/cc-by-sa.png]
PB 2
Diskutiert:
Wie sind die Bildinhalte dargestellt? 
Welche Manipulationstechniken lassen sich erkennen?
Welche Wirkung hat das Bild auf mich?
4.b
4.a
Lest euch eure Geschichten vor.
Vergleicht, ob ihr ähnliche Vorstellungen hattet. 

[image: Wie, Icon, Symbol, Button, Anmelden, Web, Soziale]
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